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Im Missionsbrief beschäftigen wir uns regelmäßig mit 
dem Thema „Missionsschulen“. Dem aufmerksamen 
Leser wird möglicherweise auffallen, dass in diesem 

Zusammenhang die zwei deutschsprachigen theologi-
schen Ausbildungsstätten, die Theologische Hochschule 
Friedensau sowie das Theologische Seminar Bogenho-
fen, nicht erwähnt werden. Martin als Absolvent eines 
Theologiestudiums und Sebastian als Missionsschulab-
solvent möchten hiermit beide Arten von missionarischer 
Ausbildung in Kürze näher beleuchten.

Ein kurzer Abriss der Geschichte Friedensaus
Wie ein Blick in die erstaunliche Geschichte Friedens-

aus zeigt, wurden dort seit 1899 neben der bis heute 
durchgeführten Ausbildung von Predigern auch Kran-
kenschwestern und -pfleger, Buchevangelisten, Kinder-
gärtnerinnen, Büropersonal und Hauswirtschafterinnen 
ausgebildet. Bis zum Ende der DDR bestand außerdem 
ein einjähriger Diakonlehrgang für den Gemeindedienst. 

Kennzeichnend für diese Kurse war die Aufteilung des 
Tages in einen theoretischen Teil und einen praktischen 
Teil. Seit 1990 ist Friedensau als Theologische Hochschu-
le mit den Studienschwerpunkten Theologie und Christ-
liches Sozialwesen staatlich anerkannt.

Das Theologische Seminar Bogenhofen entstand in 
der Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg und verfügt tradi-
tionell über einen theologischen Lehrgang für Prediger 
und Buchevangelisten. Hinzu kommt seit neuestem das 
adventistische Lehramtsstudium für die Primarstufe. 

Theologische Ausbildungsstätten haben nach wie 
vor nicht an Bedeutung verloren und ziehen ihre Exis-
tenzberechtigung nicht allein aus dem bestehenden Pas-
torenmangel, sondern aus dem klaren Auftrag des Wor-
tes Gottes in Matthäus 28,19.20.

Oft vernimmt man in diesem Kontext folgende Fra-
ge: Was, wenn ich als Jugendlicher Gott dienen möchte, 
jedoch genau weiß, dass ich keine Berufung zum Pastor 
verspüre? Was, wenn meine Gaben ganz woanders als 
in der Seelsorge, Theologie und dem Lernen von Grie-
chisch und Hebräisch liegen? Kann ich nur Prediger wer-
den oder sonst gar keine missionarische Ausbildung er-
halten?

Für diese Gruppe junger Menschen gibt es eine Aus-
bildungsmöglichkeit auf einer Missionsschule. 

Die Missionsschule
Die Missionsschulen stehen zum einen in der Tradi-

tion der früher in Friedensau angebotenen Missionslehr-
gänge, die sich derzeit unter Jugendlichen wachsender 
Beliebtheit erfreuen. Zum anderen lässt sich die Tradition 
von Missionsschulen bis zu unseren Pionieren E.A. Sut-
herland, J.H.N. Tindall und W.D. Frazee zurückverfolgen. 
Die vier unter der deutschsprachigen Adventjugend 
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Unser Wunsch ist, dass Prediger 

und Missionsschulabsolventen 

eng zusammenarbeiten 

werden, um gemeinsam 

Menschen zur Jüngerschaft, 

zum Missionsdienst sowie zum 

Gemeindedienst auszubilden, 

um Jesus attraktiv zu bezeugen.
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populärsten Missionsschulen haben 
wir im Missionsbrief Nr. 52 vorge-
stellt, ohne dabei die anderen Missi-
onsschulen aus dem Blick verlieren 
zu wollen.

Bei einer Missionsschule han-
delt es sich um ein kurzes, neun bis 
zwölf Monate währendes Training 
für junge Erwachsene, die ein Jahr 
ihres Lebens Jesus zur Verfügung 
stellen, um anschließend ihm le-
benslang zu dienen. Der Fokus der 
meisten Missionsschulen liegt auf 
praktischem Missions- und Gemein-
dedienst sowie bei der Erlernung 
grundlegender Fähigkeiten in den 
Bereichen Gesundheit, Handwerk 
und Landwirtschaft. 

Für Absolventen einer theo-
logischen Ausbildungsstätte steht 
der Weg ins Pastorenamt häufig 
von vornherein fest. Im Unterschied 
dazu ist der spätere Berufsweg für 
Missionsschüler oft noch unklar 
oder offen. Somit dient eine Missi-
onsschule jungen Menschen als Ori-
entierungshilfe, um ihr zukünftiges 
Leben zusammen mit Jesus zu pla-
nen. Jedoch geschieht es regelmä-
ßig, dass Gott einige Missionsschul-
absolventen in das Pastorenamt und 
damit in ein Theologiestudium ruft.

Kurz gesagt: Die Missionsschule 
kann die Vorstufe zum Theologie-

studium darstellen. Insofern lässt 
sich eine Missionsschule nicht als Er-
satz oder gar „Konkurrenz“ zu einer 
Theologischen Ausbildungsstätte 
sehen, sondern vielmehr als Zu-
bringer für das Theologiestudium. 
Pastoren und Missionsschulabsol-
venten brauchen sich gegenseitig 
und ergänzen sich dabei wunderbar 
auch und gerade in der späteren 
Arbeit in den Gemeinden. 

Unser Wunsch und unsere Ge-
wissheit ist, dass in naher Zukunft 
Prediger und Missionsschulabsol-
venten eng zusammenarbeiten wer-
den, um gemeinsam Geschwister 
und Jugendliche zur Jüngerschaft, 
zum Missionsdienst sowie zum Ge-
meindedienst auszubilden, um in 
unserem säkular geprägten Umfeld 
gemeinsam als gesamte Gemeinde 
Jesus Christus attraktiv zu bezeu-
gen. 

Schon heute gibt es ein Pro-
jekt, das in diese Richtung arbeitet 
und von der Theologischen Hoch-
schule Friedensau zusammen mit 
den Jugendabteilungen der bei-
den deutschen Verbände durch-
geführt wird: Das Projekt 1Y4J. 
http://1year4jesus.de/

Sebastian Naumann | Martin Hartlapp

Ich stamme aus einem adventisti-
schen Elternhaus und bin für die 
erfahrene, wahrhaft christliche Er-

ziehung sehr dankbar. Als es mich 
nach der Schule für mein Studium 
nach Potsdam zog, lernte ich Gott 
durch verschiedene Umstände mehr 
und mehr kennen, so dass ich ihm 
2014 mein Leben völlig übergab und 
mich taufen ließ. Nun war es mir ein 
besonderes Anliegen, Gott in meiner 
Jugendgruppe, in meiner Gemeinde 
und darüber hinaus zu dienen. Wäh-
rend meine Geschwister bereits Mis-
sionsschulen besuchten, wagte ich 
den Sprung nicht, da ich mich an mein 
laufendes Studium gebunden fühlte.

Tabellarischer Vergleich Theologische Ausbildungsstätte und Missionsschule

Theologische Ausbildungsstätte Missionsschule
Für wen? Für Leute mit dem Ruf zum Predigtamt Für Leute mit dem Ruf, als Laie in der Gemeinde Gottes 

zu dienen

Voraussetzungen Abitur oder Berufsausbildung mit dreijähriger 
Berufserfahrung

kein Abitur notwendig

Wie lange? 3-6 Jahre maximal 1 Jahr 

Lage Auf dem Land mit viel Natur Auf dem Land mit viel Natur

Campus Einige hundert Personen, mehrere Kleingruppen 15-20 Personen, Lehrer und Studenten leben als Familie

Inhalt Allumfassende Theologie, Seelsorge, biblische 
Sprachen, Predigen, Gemeindegeschichte, Bibel-
stunden etc.

Praktische Theologie, öffentliches Sprechen, praktische 
Missionsarbeit, Gesundheitsarbeit, Landwirtschaft, 
Handwerk etc. 

Leben Adventistische Lebens- und Studiergemeinschaft Adventistische Lebens- und Studiergemeinschaft

Was danach? Adventistischer Pastor, Missionar an der vorders-
ten Front und Schulung der Gemeindeglieder 
zum selbstständigen Dienst

Dienst in der Gemeinde, „Missionsleitung“, Theolo-
giestudium, Arbeit an der geistlichen Neubelebung 
der Geschwister, Unterstützung für den Pastor, Bibel-
arbeiter


